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Bezugspreis : Bierteljäyrlich 1 Mk . 60 Pfg.
Am Reichsgebiet 1 Mk. SO Pf, , ohne Bestell, «» .
»mrückungSgebühr; Die vier,«spalten« Zeile »de»

deren Raum IS Psg .. Reklamezrile SO yf».

57 .
V»r «ri«SM Zahrs .

s Mür, 1V17 .
In der kharnpagne greifen russische Lrnppe »

»ntrr franzdstscher FSHru», bei FreSne» »erordlich
«» — Mlsonrede gegen die Mittelmtchte ; Wilson
»rdnet B«« ast»un» der amerikan Handelsschiff « an .

WÄtkrieK
De » tfcher Abenbbericht .

W .T .B - Berlin,7 . März , abends . (A» X .)
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Nke»eS .

WTB . Bern , 7 . Mär - , Pariser Blätter
berichten, daß in der Nacht vom 2S zu« 27 .
Februar zwischen 11 Uhr und Mitternacht
» putsche Flugzeuge mehrere Luftan¬
griffe auf Nancy unternahmen , wodurch
m der Stadt und ihrer Umgebung beträcht¬
licher Gchaben an gerichtet wurde . Unge¬
fähr sieben Personen wurden getötet . Zn der
Stabt entstanden mehrere Dränbe . An
mehreren Stellen sind Häuser eingestürzt
und ungeheure Trichter aufgeworfen . Dem
„Journal " zufolge sind beinahe alle Stabt -
» iertel schwer betroffen .

W .T .B . Sofia , S . März . (Nichtamtlich,)
Meldung der Bulgarischen Telegraphen - Agen¬
tur , Die Nachricht von der Unterzeichnung
de» HorfriedenS mit Rumänien , die
Unmittelbar nach der Nachricht vom Friedens¬
schluß mit Rußland eintraf , rief in allen bul¬
garischen Kreisen hohe Freude hervor . Die
Blätter verzeichnen mit großer Genugtuung
die Sühne des Unrecht» , das an Bulgarien
durch den Berliner Kongreß von 1878 unb
die Bukarester Konferenz von 1913 begangen
» urbe . Bulgarien erhält die Dobrubsch «
wieder , welche ihm von Rumänien geraubt
mürbe , und deren Rückgabe an das Mutter¬
land bie Wiederherstellung der natianalen
Einigung Bulgariens bedeutet , die vordem
»ach ber Donauseite oerstümmelt war .

3« Mm gm tktliiil.
R»» an oon H , r » urth » . Metzler .

(Fortsetz »», .)
ES war ein trauliches Familienmahl , und

HanS Henner mußte aus hundert Fragen Ant¬
wort geben

Schließlich kam der Bater auf Han » Hen-
»ers Abschied zu sprechen .

Der alte Herr strich mit nachdenklicher
Miene seinen Bart unb fragte :

„ES wird dir hoffentlich nicht zu schwer
fallen , deinen Abschied zu nehmen ? *

„Nein , Vater , ich bin ganz damit einver¬
standen , Ostern meinen Abschied zu nehmen ,
» ie du eS wünschest . Graf Solmshausea hat
übrigens die Absicht , eS zu gleicher Zeit zu
tun . Er will , seinen eignen und seines Vaters
Wünschen folgend , die Bewirtschaftung des
Gute » selbst übernehmen und dauernd seinen
Wohnsitz in Schloß Solmshausen aufschlage».
Wir freuen uns auf eine gemeinsame Tätigkeit .

*

„DaS freut mich herzlich. Ich fürchtete schon,
bu würdest sehr ungern den Soldatenrock aus -
ziehen . Ater nun erzähle uns von deinem
Besuch in LehnSdorf . Mutter unb Sreta
brennen vor Reugier , wie eS bir dort ge¬
fallen hat .

*

(Tageblatt)
mit LWtlichsm VerkündigungSblatt für de»

Amtsbezirk Durlach

Freit «g, Sen 8. März 1918.
* Berli » , 8 . März . Zum Frieden

mit Finnland schreibt die „Nordd . Allg .
Ztg .

* : Der auf beiden Seiten vorhandene
Wunsch , bie Verhandlungen im Geist« der
Versöhnlichkeit » r. d Verständigung zu führen ,
hatte den Verhandlungen in Berlin einen
schnellen unb glatten Verlauf gesichert Als
einzig rechtmäßige Regierung kam für Deutsch¬
land nur die in Betracht , bie durch ben fin-
nischen Landtag zustande gekommen war . Mit
ihren Vertretern ist daher jetzt ber Friedens¬
vertrag abgeschlossen worden . In den Politisch
für die Zukunft bedeutungsvollen Bestim¬
mungen beS Artikels 1 wird man die Grund¬
lage zu einem neue» Ostseeabkommen zu sehen
haben , das ähnlich dem Abkommen vo» 1998
den Randstaaten ber Ostsee ihren Besitzstand
garantiert . WaS Schweden betrifft , so Hat
bie deutsche Regierung ber schwedischen wieder¬
holt zum Ausdruck gebracht , daß Deutschland
die schwedische» Interessen in der Frage beS
AalaudS - Servitut » anerkennt und dement¬
sprechend die Angelegenheit in engem Einver¬
nehmen mit Schweden zu lösen gedenkt . Av-
tikel 30 läßt besonder» auch erkennen, in
welchem Seist die Lösung der alle Ostsee¬
staaten gemeinsam betreffenden Frage « ge¬
funden werden soll. — Mit ganz besonderer
Genugtuung begrüßt bie „ Deutsche TageSztg *
bie Unterzeichnung deS deutsch finnischen Frie -
benSyertragS in diesem Augenblick. Da » Ost¬
seegebiet gewinne ein neues Gesicht . In Finn¬
land könne man sicher sein , daß das deutsche
Volk mit aufrichtiger Freud « bie neue Ver¬
bindung mit einem Volke begrüße , besten
hartes Geschick schon früher gerade in Deutsch¬
land stet» das größte Mitgefühl erweckt habe
uub beste» Bevölkerung der deutschen immer
besonders sympathisch gewesen sei .

* Berlin , 8 . März . Im „Berliner
Tageblatt * schreibt General Baron Ar -
benne : Die Befürchtung , als ob unsere jetzt
tatkräftig eingeleitete Hilfe für Finnland

,Ja , ja , HanS Henner , bas interessiert uns
natürlich sehr,* stimmte die Mutter bei .

HanS Henner atmete tief auf .
„In der herzlichsten Weise hat man « ich

ausgenommen . Ich habe reizeube Tage dort
verlebt . Wir verkehrten auch viel mit Graf
SolmShausen und seinen Schwestern , die in
der Nähe van LehnSdorf in Schloß Waldlust
leben .

*
Frau von Hennersdorf horchte auf . Sie

kannte den Herzog von früher her , da er die
Flitterwochen seiner ersten Ehe auf SolmS¬
hausen verlebt hatte .

„ Das interessiert mich sehr, HanS Heunerl
Davon mußt du ausführlich erzählen .

"

HanS Henner nickte . „Gern , Mutter , nach¬
her beim Mokka , da plaudert eS sich bester.
Meint ihr nicht auch?*

HanS Henner berichtete dann auch , baß
Graf Lothar gleich nach Neujahr nach SolmS¬
hausen kommen würde , um sich auf seinem
späteren Besitz einmal umzusehen und bezüg¬
lich seines späteren Aufenthalts Bestimmungen
zu treffen .

„ Er wird uns dann selbstverständlich auch
in HennerSberg besuchen, * schloß er seine Rede .

„DaS freut mich , eS interessiert mich sehr,
ihn kenne» zu lernen ! * sagt« Frau von Hen-
nersberg .

Schristleitung , Druck unb Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 804

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
großer » Anzeigen tag » zuvor erbeten.

89. Jahr - an-
bedeutende HeereLkräfte in Anspruch nehme»
könnte, ist hinfällig . In der Hauptsache wirb
unsere Unterstützung sich auf die Zufuhr von
Waffen, Munition , HeereSgerät und Ver¬
pflegung erstrecken .

* Berlin , 2 . März . Ueber zwei
Drittel der SovjetS sollen dem Frie¬
densschluß der Bolschewikiregierun -
zugestimmt haben . Der „ Voss . Ztg .

* zu¬
folge hat Lenin gemeint , nur Schwätzer könnte»
von ber Fortsetzung des Krieges reden . Die
ganze bürgerliche Welt Rußlands ersehne die
Anwesenheit ber Deutschen. Wo sie erschienen ,
würden sie mit offenen Armen empfangen .

* Berlin , 2 . März Ueber die Be¬
freiung von Kiew heißt eS i» einer Pri¬
vatmeldung ber „Nordd . Allg . Ztg .

* : Fast
ohne Kampf ist Kiew von ben deutchen und
ukrainischen Truppen besetzt worden . Die
bolschewistischen Soldaten leisteten kaum
nennenswerten Widerstand .

W .T .B . London , 8 . März . „Daily Mail *

erfährt von maßgebender Seite , daß die Vev-
einbarunge » über die Intervention Ja¬
pans in Sibirien jetzt grundsätzlich ent¬
schieden aber solange «ufgeschrben sind , bi»
ber Bericht des britischen Botschafter» ein¬
trifft , ber den Auftrag bekommen hat , sich
von der japanischen Regierung über die fol¬
genden zwei Punkte Gewißheit zu verschaffen :
1) über , welche Strecke der transsibirischen Eisen¬
bahn Japan seine militärischen Schutz - und
Polizeimaßnahmen ausdehne , 2) ob China
Japan unterstütze und in welchem Umfange.

HagZs - NeuigkLLren .
Baden.

^ Karlsruhe , 8 . März . Der Groß¬
herzog hat gestern dem Kaiser einen Be¬
such im Großen Hauptquartier abgestattet unb
ist abends wieder hierher zurückgekehrt .

Und du , Vater , wie wirst du dich z«
Graf SolmShausen stellen ?* forschte HanS
Henner mit einiger Unruhe .

Der alte Herr sah fragend auf .
„Wie meinst du das , HanS Henner ? Bist

du im Zweifel darüber , « ie ich den Freund
meines Sohnes aufnehmen werde ? *

„Nein , ich meine nur , welchen Standpunkt
du den Kindern der morganatischen Ehe de»
Herzogs gegenüber einnehmen würdest .

*

Der alte Herr blickte forschend in die Augen
seines Sohnes .

„ Mein lieber Junge , eS gehört der Hatz
und die Kleinlichkeit einer eifersüchtigen Fra »
dazu , um gegen diese Kinder eine feindliche
Stellung einzunehmen . Deinem vernünftig ur¬
teilenden Vater wirst bu nicht zutraue » , baß
er ebenso kleinlich ist. Ich freue « ich sehr,
deinen Freund kennen zu lernen . Mein HauS
steht ihm jederzeit gastlich offen .

" .
HanS Henner atmete auf .
„ Ich wußte das , lieber Bater , aber ich

wollte eS von dir selbst hören . Trotzdem frage
ich dich noch weiter : Gesetzt den Fall , Graf
Svlmshausen käme als Freier zu dir und bäte
dich um die Hand deiner Tochter , würbest drr
sie ihm verweigeru ?*

Der alte Herr lauschte Äbenascht . Ei«



^ Karlsruhe , 8 . März . Von unge¬
nannter Seite ist dem Großh . Staatsminister
die Summe vvn 50 000 Mk , in 5 V» igen deut¬
schen Kriegsanleihen zur freien Verfügung zu¬
gegangen . Der Staatsminister hat den Betrag
dem Verein „Bad . Heimatdank " über¬
wiesen.

§§ Karlsruhe , 7 . März . Al» Geschwo¬
rener für die Schwurgericht »periode im 2.
Vierteljahre beim hiesigen Landgericht wurde
au» dem Bezirk Durlach auSgelost Monteur
Wilhelm Gottstein in Durlach .

*. * Durlach , 7 . März . Nach Artikel 1
der Verardnung vom 26 Februar 18l8 muß
jeder Besitzer, der seine Ablieferungspflicht bis
zum 1 . März 1S18 .ohne sein Verschulden
nicht voll erfüllt hat , zur Erlangung de» v»r
dem 1 März 1S18 geltenden Höchstpreises
für Getreide und Hülsenfrüchte ent¬
weder die Ablieferung bis zum 20 . März ISIS
einschließlich varnehmen oder bis zu diesem
Zeitpunkte einen schriftlichen Antrag auf Zah¬
lung des vor dem 1 . März ISIS geltenden
Höchstpreise» bei dem Kommunalverband ein -
reichen . Wegen des Inhalts des Antrags ver¬
weisen wir auf die Bekanntmachung des Kvm-
munalverbands vom 7 . März 1S18.

Z Durlach , 7 . März . Am verflossenen
Sonntag fand in der „Stadt Durlach " die
Generalversammlung des hiesigen Grund -
und Hausbesitzervereins statt . Der
Vorsitzende, Herr Malermeister Weißang ,
warf einen kurzen Rückblick aufs vergangene
Vereinsjahr und gedachte der b verstorbenen
Mitglieder . Herr Blechnermeister Steeg er ,
der die Vereinskasse seit 10 Jahren in muster¬
hafter Weise verwaltete , bat um Enthebung
von seinem Posten ; mit Worten des Dankes
wurde er Vvn seinem Amte entbunden und
an seine Stelle Herr Weißin .ger gewählt ; er
selbst trat für den verstorbenen Waisenrat
Gerner wieder neugewählt in den Vorstand
als Beirat ein . Um den vielen unregelmäßigen
Zustellungen der VereinSzeitung entgegenzu¬
treten , wird sie künftig den Mitgliedern per
Post zugrsandt . Den Mitgliedern wurde in
Rücksicht auf die furchtbar hohen Preise alter
wie neuer Möbel empfohlen, ihr gesamtes
Mabilar höher zu versichern. Zur »Beruhi¬
gung vieler sei mitgeteilt , daß die Allg . Deut¬
sche Haftpflicht-Versicherung A ->G . Stuttgart
in einem Rundschreiben bekannt gegeben hat ,
daß sie auch für die Unfälle eintritt , die in¬
folge mangelhafter Beleuchtung der Hausflure
und Treppen erfolgen .

A Pforzheim , 8 . März . Hier wurden
zwei „ Windeltage " veranstaltet , um dem
Mangel an Säuglmgswäsche abzuhelfen . Wie
groß der Besitz an Wäschestücken im allge¬
meinen noch ist, zeigte das günstige Ergebnis
der Sammlung . Dre Wäsche wird vom Frei « .
Frauendienst zweckmäßig verarbeitet .

4- Heidelberg , 4 März . In der
Wohnung eines kinderlosen Ehepaar » wurde
ein Hamsternest auSgehob - n . Man fand
eine beträchtliche Menge Lebensmittel und
etwa SO Hartwürste , I V» Zentner geräucherten
Speck und Schinken, 1 Zentner Schmalz , SS
Gläser eingedünstetes Gänseschmalz, über 140
Eier , Weißmehl und anderes .

Konstanz , 4 März . Eiu hoffnungs¬
volles Bürschchen ist der 18 jähr . Hilfsarbeiter
Johann Gleißner aus Wien . Er hatte dort
seinen Eltern 2000 Kronen entwendet und
war durchgebrannt . Auf seiner Reise kam er
auch an dem Bodensee und verübte in Steiß¬
lingen einen Eivbruchsdiebstahl , wobei ihm
Schmucksachen und Bargeld in Höhe von 1800
Mark in die Hände fielen. Bon der hiesigen
Strafkammer wurde der Bursche zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt .

Deutsches « eich .
* Berlin , 8 . März . Dem „Bert . Lokal-

anzeiger " zufolge schreibt die „ Mecklenburgische
Zeitung " zur Thronfolgefrage in Meck -
lenburg - Strelitz : ES verlautet , daß Her¬
zig Karl Michael nicht allein der deut¬
schen Staatsangehörigkeit entsagt , sondern
auch schriftlich auf seine Thrvnansprllche
verzichtet hat .

W .T .B . Berlin , 7 . März . (Nichtamtlich .)
Da » mehrfach verbreitete Gerücht, die Reichs-
bekleidungSstelle beabsichtige eine allgemeine
Beschlagnahme der in Privatbesitz befiadlichen
Männeroberkleidung , bestätigt sich nicht. Eine
Beschlagnahme ist nicht in Aussicht
genommen , vielmehr eine zusammenfassende,
gleichmäßig über das ganze Reich sich er¬
streckende Organisation der freiwilligen
Abgabe und Sammlung von getragenen
Kleidungsstücken.

W .TB . Stuttgart , 7 . März . Zwischen
der Heeresleitung und der Daimler - Mo¬
toren - Gesellschaft in Stuttgart - Unter¬
türkheim sind Differenzen entstanden , die
dazu führten , der Leitung der Firma vor¬
läufig eine militärische Aufsicht beizu-
»rdnen .

Kraukreich .
W .T .B . Ber « . > . März Wie Pariser

Blätter melden , wird die Verhandlung gegen
dt « Mörder von JaureS , Villain , am 2S.
März vor dem Schwurgericht de» Seine -
Departements stattfinden .

England.
* Berlin , 8 . März . Au» Rvtterda «

wird dem „ Berliner Lokalanzriger " mitge -
teüt : Marschall Freuch traf in dem iri¬
schen Hafen Newrtz ein In einer Unter¬
redung erklärte er , er müsse in Irland die
Ordnung aufrecht erhalten , wie da» in ganz
England gelungen sei .

* Berlin , 4 . März . Holländische Rei¬
sende sollen berichten, daß in Liverpol außer¬
gewöhnliche Truppenmassen liegen,
die , wie eS heiße, nach Frankreich verschifft
werden sollten, in Wirklichkeit aber bereit
gehalten würden in Erwartung einer Revo¬
lution in Irland .

W .T .B . Rotterdam , 6 . März . De»
„Maasbode " zufolge schreiben„EveniugNewS " :
Die Raucher in England werden für die
weitere Dauer des Kriege« ohne Zigarren ,
Zigaretten oder Pfeifen auShalten müssen. E»
sei zwar noch für zwei Monate Tabak vor¬
handen , dieser müsse aber für die Soldaten
und die Arbeiter in den Kriegsbetrieben reser¬
viert werden .

Neueste Drahtdertchte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 4 . März ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Bei Durchführung erfolgreicher Erkun¬
dungen wurden östlich von Merkhem 34
Belgier , nordöstlich van Festubert 23 Eng¬
länder gefangen genommen .

Der Artillerie - und Minenwerferkampf lebte
a« Abend in einzelnen Abschnitten auf .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Sturmabteilungen brachten von einem Vor¬

stoß ästlich von La Neuville (südlich von
Berry au Bac ) eine Anzahl gefangewev
Franzosen zurück .

Im übrigen blieb die Gefechtstätigkeit auf
StörungSfeuer beschränkt, da» sich auf dem
westlichen MaaSufer vorübergehend
steigerte.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
An der lvthringischen Frvut ent¬

wickelte die französische Artillerie zwischen
Seile und Plaine rege Tätigkeit .

Von den andern Kriegsschauplätzen
nicht- Neues .
Der 1 . Generalguartiermeister : Ludendorff .

Va» Feldheer dri »Sen -
Hafer , He« Stroh !

L«nd »virt « helft de« Heer« !

-. 1
Lj

Lächeln huschte um seinen Mund , und sei»
Blick flog zu seiner Frau hinüber .

„ Warum sollte ich da» tun ? Wenn sonst
alles stimmte zwischen den jungen Leuten ,
würde ich gern I « und Amen dazu sagen.
Ebens» würden wir ohne « eitere- und » it
Freuden eine Schwester de» Grafen SvlmS -
Hausen als Schwiegertochter begrüßen , wenn
du dein Herz an sie verloren hättest .

"

Hans Henner sprang erfreut auf ES war ,
als wolle er den Vater umarmen . Aber dann
trat er an das Fenster .

Seine Mutter sah ihm nach und blickte
dann mit unsicherem Blick, in dem eine bren¬
nende Frage lag , zu ihrem Gatte » hinüber .
Der faßte mit warmem Dr »ck ihre Hand und
ruckte stumm .

Da erhob sich Frau von HennerSberg und
trat auf ihren Sohn zu.

„ HanS Henner , welche von beiden hast
du denn liebgewonnen , die Aeltere oder die
Jüngere ? "

Er nahm sein Mütterchen i« die Arme
und küßte sie .

„Frag ' danach noch nicht, Mutterle , ich
weiß ja noch nicht , wie da» alles kvmmt.
Mutz erst mrt mir selbst klar « erden, ob mein
Gefühl fürs ganze Leben auSreicht, weiß auch
« och nicht , ob ich da Liebe finde , wo ich sie

suche« möchte. Rur hören wollte ich von
euch , ob meine Wahl eure Billigung finden
würde . Ehe ich da» entscheidendeWort spreche ,
sollt ihr eure zukünftige Schwiegertochter
kennen lernen . Ich hoffe, es wird sich machen
lassen — und ich denke , ihr « erdet sie lieb¬
gewinnen .

"
Der alte Herr nickte zustim« e»d . Dann

verabschiedete er sich
„ Ich muß in» Dorf hinunter . Bi » zu

MutterL Teestunde bin ich wieder oben, "

sagte er .
Greta führte die Mutter z« ihrem behag¬

lichen Lehnstuhl.
„ So , Mutterle , du machst n»n dei« Ricker¬

chen , sonst fühlst du dich den ganzen Tag nicht
wohl . Hans Henner Hilst mir drüben i« Saal
bei« Ausbaue» der Leutebescherung.

"
Sie küßten die Mutter herzlich und gingen,

sich geschwisterlich bei der Hand fastend, hinaus .
Hann » Henner und Greta hantierten eifrig

drüben im Saal , w» lange , weiß gedeckte
Tafeln aufgestellt waren . Auf jeder Tafel stand
ein großer Tannenbaum . Allerlei Geschenke
für die Leute wurden aufgestapclt .

Hans Henner schmückte den Weihnacht»-
baum und Greta verteilte au» großen Körbm
Aepfel, Rüsse und WeihnachtSleckereiea. Dabei
plauderte » die Geschwister lebhaft miteinan¬

der . Jetzt konnte Hans Henner auch wieder
von Silva spreche» . Vor Greta hatte er nie
ein Geheimnis gehabt .

e *ch
Da » WeihnachLSfest war vrrüber , und da»

neue Jahr hatte begannen . Hans Henner
hatte vvn Graf Lothar Solmshausen die Nach¬
richt bekomme» , daß er am zweiten Januar
emtreffen würde . Er konnte die Bahn nur
bis zu .derselben Station benutzen wie Han»
Henner , hatte aber dann einen weiteren Weg
bi» nach Schloß SolmShausea HanS Henner
war zur rechten Zeit am Bahnhof . Er sah
de» SolmShausener Schlitten bereitstehen,
»eben dem der Kutscher und ein Diener von
Solmthausen warte »d standen . Der Zug lief

erade ein , als Han» Henner den Bahnsteig
etrat . Sraf Lvthar begrüßte den Freund

sehr erfreut .
„ Das ist sehr lieb von dir , HanS Henner .

Sleich zeigt mrr die neue Heimat ein ver¬
trautes Gesicht . Ich freue Mtch sehr, daß du
hier bist .

"

„ Das war doch selbstverständlich , Lvthar .
Wenn du nicht« dagegen hast, begleite ich dich
ein Stückchen Weg» . Ich steige zu dir in de«
Schlitten .

"
(Fortsetzung folgt.)



Schulgeldbeihttfen betr.
Gesuche um Gewährung von Schulgeldbeihilfe » für die Zeit

B»m 1 . April 1917/1918 in Höhe von 73,1 */» für Kinder , deren Er¬
nährer sich beim He »re befinden (also nicht Marinsangehörige ) , werden
Oo« A. hi- eiuschliehtich 12 März ». Js . in der Schloßkaserne ,
Zimmer Nr . 102, während der üblichen Dienststunden entgegeu-
genommen

Bedürsngkeit muß vorliegen .
Die erforderlichen Nachweise find vor der Anmeldung im Rat -

H«M , Zimmer Nr . 9, zu erheben.
Wir bringen dies zur allgemeinen Kenntnis und bemerken, daß

Gesuche, die « ach obigem Aumeldetermin einkommen , nicht be-
r - ckfichügt werden können.

Durlach , den 3 März 1918
Z8ü rgertrrreiflercrrnt .

Aekanntmachung.
Die « ttfttätzmen in die Volksschule - er Stadt

Durlach - stressend.
Auf Beginn des neuen Schuljahres werden alle Kinder schul¬

pflichtig, die am 89 . April 1918 »as sechste Kebrnsjahr ; ur « ck-
t-,e «.

Die Eltern oder deren Stellvertreter werden aufgefordert , ihre
schulpflichtige» Htiuder (auch die zurreit erkrankten) — gebäre«
iu »er Jett »-*» 1. Mai 1911 bis 3» . April 1912 <ri«
schließlich) — am

D*«rterßtag , Ven 14. März §918,
uachmitta<« »«« 2 Ahr au, in der Hindenburzschnle , 2 . Stock ,
persönlich « uxuusetbe » und zwar die in Durlach geborenen Mädchen
im Schulzimmer Nr . 8, die Knaben Nr . 9 , die auswärts geborenen
Kinder im Schulzimmer Nr . 17 und die Knaben , die in die Vorschule
ausgenommen werden wolle» , im Zimmer des Oberlehrers .

Bei der Anmeldung ist das religiöse Bekenntnis des Kindes an¬
zugeben und auf Verlangen nachzuweisen. Für Kinder , die hier ge¬
boren sind , ist de« Impfschein , für ausmärt » geborene der Impf¬
schein U«» »er G ^ eur - sschei « vorzulegen

Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch
») auf Kinder , die schwächlich und in der Entwickelung zurück¬

geblieben sind , wenn sie auf 1 Zahr zurückgestellt werden
sollen oder bereits 1 mal beKv. 2 mal zuruckgestellt worden
sind ;

d) auf die mchtvvllsinnigen (taubstummen , blinden) , die geisteZ -
schwachen , epüepnschen und krüpprlhaftsn Kinder .

Für Kinder , die schwächlich oder in der Entwickelung zurück¬
geb ieben sind, kann auf Antrag der Eltern oder ihrer Str llosrtreler
hinsichtlich deL Anfangstermins der Schulpflicht Nachsicht erteilt werden ;
» ie Emlosiunz aus der Volksschule erfolgt bei den um 1 brzw 2 Zahre
zurückgeftellre« Kindern jedoch erst an dem auf das vollendete 15
Lebe»« j»hr folgende« Schuljahrsschluß DaZ ärztliche Z-ugni? . - aS
sich für di» ZmckcksteklWg auSsmicht. ,st bsi der Anmeldung v . rzulegen

Bei der Anmeldung taubstummer , blinder , geistesschwacher, epi¬
leptischer und krüppelhafter Kinder haben sich die Eltern oder deren
Stellvertreter darüber zu erklären , «b sie

a) durch private Unterweisung oder
d) durch Unterbringung in einer Privat - Lehr- und Erziehungs¬

anstalt ihrer gesetzlichen Verpachtung zur Erziehung und
Umerrichtung der Kinder nachzukorinnen beabsichtigen oder

e) ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt
beantragen .

D« S ärztliche Zeugnis ist bei der Anmeldung vorzulegen .
Eltern oder ihre Stellvertreter , die es versäumen , die ihrer Obhut

» »vertrauten schulpflichtige » Kinder zur Volksschule anzameldea , unter¬
liegen » er Bestrafung auf Grund des § 71 des PolizcistrafgesetzbucheS.

Durlach , dev 8 . März 1918.
W. Bau « »«« . Oberlehrer .

Am Dienstag , de « 12 . März , vormittags 8 Uhr , eröffnen
wir im ischwesterntzause, Palmaie « str a ^ c Nr . 1t , eine

Kleinkinderschule
Eitern , die ihre Kleine« unserer Schule anoertrauen wolle»,

mögen dieselben am Montag , den 11 . März , nachmittags , im
Schwesternhause anmelden

Katholisches Stadtpfarramt .

Städtischer Berka»).
Weichkäse

morgen vormittag an die Buchstaben ß , 6 , 9 und k.
Im Verkauf sind b s aut weiteres erhältlich :

1 . Himbeersaft in Flasche« von 1 Liter (eigenes Erzeugnis) ,
Pre, « pro Flasche 4 50

2 . Kondensierte Magermilch mit Zucker (Inlandsware ),
Preis pro Tose 1

Durlach , den 8 März 1918.
Kommunalverband Durlach » Stadt .

Verteilung von BnumwoSuShfade «.
Die Verteflung von Baumwollnähfaden ist durch dis Bekannt¬

machung der Reichsöekleidungsstelle vom Iß . Januar ds . Js . den
Kommunalverbänden übertragen .

Zu Verteilungsstellen innerhalb des Stadtgebiets sind folgende
Kleinhandelsgeschäfte bestimmt :

Firma Haul Barehard , Hauptftr . 56 >
Fra « Lina Glatzner , Hauptftr . 27
Fra « Unna Hammann Witwe , Hauptftr . ss
Hermann Holtermann , Hauptftr . LO
Äaufhau » I . Leyser , Hauptftr . 70
Ädolf Mühl . Herreustr . 3
Hugo Steinbrunn , Hauptftr . 45 .

Die Abgabe von Nähfaden durch diese Kleinhandelsgeschäfte an
die Bevölkerung geschieht unter Zugrundelegung des Kundensystems
in der Weise , daß die genannten Geschäfte nur die bei ihnen ein¬
getragene Kundschaft mit Nähfaden zu versorgen hat . Familien , die
nicht bei einem der angegebenen Geschäfte eingetragen sind , haben
keinen Anspruch auf Zuweisung von Nähfäden . Da die Zuweisung
sehr gering ist , werden voraussichtlich für das 1 . Kalendsrvierteljahr
an Familien bis zu 3 Köpfen nur 1 Rolle Baumwollnähfaden und
an Familien mit mehr als 3 Köpfen nur 2 Rollen Baumwollnähsadeu
zu je 200 m Faden abgegeben werden können. Wie richten hier¬
mit au dis Haushaltungsvorftände di « Äuffor - erung , sich
spätestens bis «inschtretzlich Mittwoch , den zS. ds . Mt «, i«
die Tlundsnlift « eines der oben angegebenen Geschäfte ein -
zutrage « . Nachträgliche Anmeldungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden . Die Geschäfte sind angewiesen , die Kundenlisten am
13 . dS . Mts abends abzuschließen und dem Kommunaloerband zur
weiteren Veranlassung vorzulegen . Bei der Eintragung in die Kunden¬
liste ist der allgemeine LebeuSmittelausweiS zum Nachweis der zur
Familie gehörige» Personenzahl vorzuzeigen .

Für die Versorgung von Einzelpersonen ohne eigenen Haushalt
sowie von Flick- und Maßschneidern und Schneiderinnen mit Nähfadeu
bleiben besondere Anordnungen Vorbehalten. Die genannten Personen
dürfen sich nur bezüglich des Bedarfs ihrer Familie in dis Kunden¬
liste eines der angeführten VerteilungSgeschäfte eintragen .

Die VerteilungSgeschäste dürfen Nähfaden nur gegen Vorzeigung
und Abstempelung des LcbenSmütelauSweises aLgeben . Selbstverständ¬
lich darf jede Familie sich nur in die Kundeuliste eines Geschäfts
eintragen . Zur Verhinderung doppelter Eintragungen sind die Ge¬
schäfte angewiesen, dis LebenSmittelausweise bei der Eintragung durch
Abschneiden einer Ecks zu zeichnen .

Durlach , den 8 März 1918
ÄoiNMurralverband Dnrlach -- Stadt

De « Ausdrusch und d ;e Inanspruchnahme von Getreide
nnv Hnlsevfrüchten betr.

Noch Artikel 1 der Verorvnung vom 2S Februar 1918 muß
jeder Besitzer , der seine Ablieferungspflicht bis zum 1 März 1918
ohne sein Verschulden nicht voll erfüllt Hst , zur Erlangung des
vor dem 1 . März 1918 geltenden Höchstpreises für Getreide und
Hülsensrüchte entweder die Ablieferung bis zmn 20 März 1918 ein-
ictzließlich vorriehmen oder brS zu diesem Zeitpunkte einen schriftlichen
Antrag auf Zahlung des vor dem 1 . März 1918 geltenden Höchst¬
preises bei dem Kommunal verband emreiche» Aus dem Anträge
müssen sich die noch zur Ablreferng gelangenden Mengen , dis Gründe
für die Verzögerung Ser Ablieferung sowie der Zeitpunkt ergeben ,
bis zu dcur die Ablieferung bewirkt werden soll.

Durlach , den 7 März 1918.
Kommunoloeröoud Durs « ch - L,nd .

Weingarten .
3»« rr Mütmai

8 « «nüs « - « w »k

äl» t Salb» «7«, «- . >lliims»- l>eo^«ri«.
Montag , den ii März

1918 , ooi mittags 11 Uhr , « erde
ich in Weingarten— Zusammc» kunft
beim Rathaus — gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 Ziege .
Durlach, den 7 . März 191t .

Schreck,
Gerichl kvoll zu brr Stellvertreter .

Irarren
zum A'ksüllrn und Flaschenspülen
in der Mineralwasser-Abt. werden
eingestellt

Brauerei Eglau , Durlach .

Fleißiger , draver

Schutzunge
für Nachmmagsardeiten gesucht.

Kk»tis!-Zr»zme Pu ul Vogel,
Hauptstraße 74

Au tWlger ÄMer
gesucht

VrZll-l^siiSickerei d. Mlüch.
Für wlorr w ro ein einsucheS

Mädchen in ein besseres HauS
gi-sucbr Zu erfragen

Seboldftratze 13 , 3 Sr links .

Aut . llliimki ' i- Ora^iU'iv

sofort aesuchk Krouenftr . 12.

Zwei anuä dlge Mädchen könne«
Kost U. Wohnung erhalten ; auch
können noch " nige am Mittag »
U. Abendtisch trönehmen

Amatienstraste 16. part.
Em fleißiges Mädchen

wirs nach dem Rheinland gesucht
Näher- S zu erfahren

Tnrmbergstraste 18 Ul MöbeL-PoziLttr
2 fast Ntue Mistveetfeaster

sind zu verkaufen
Aue . Wilhelmftr . 17,1 St

zum Reinigen und Aufpol -ereu
von Möbeln Flchche 150.

Mtt-Dksserie LLgast kstsr.



Freie TmmsW Mich
begründet 18»».

Am Samstag , den A. März ,
abend - 8 Uhr , findet im Lokal
(Gasthaus zum Lamm ) eine

arrtzerorderriliche
Mik §lirdrrN >erj »« «i1ir »s

statt . Wichtige Angelegenheiten
machen das Erscheinen aller noch
anwesenden Mitglieder dringend
notwendig . Der Ausschutz.

Lenin ßr Hnwnnnnlliie
mi> Nalicheüknrde Mich.

Samstag , den S März,abends
8 Uhr , findet im „ Pflug " unsere

Generalver sRmmlung
statt . Legen Wichtigkeit der Tages- '
ordnung btttet um zahlreichen Be¬
such_ Der Vorstand , s

MlIIN-NN VlM
«iill Niems.

E . G . m . b . H.
Wir empfehlen untere prima

eisrkKatlrö Mt «,
das Pfd . zu 20 -H .
_ Der Vorstand .

Rotkleefamen.
keimfähig garantiert I Qualität , j
ist zu verkaufen !

K arlsruhe , Germigstr . 14 Ur j
im Gewann Letsch , ein- !
gezäunt , 2lch »r »roß , mit

32 tragb Obstbäumen u c« 400 Jo¬
hannis u . Srachllbeerstöcken, sofort
preiswert zu verkamen . Näheres
_ Grüner H- f.

hudscheS Haus
in gesunder Lage in

oder bei Durlach bei 12 000
Bnz zu kaufen ges Ausführliche
Angeb , unt . Nr 172 an den Verl .

HÜssarbeuer
können eintreten bei

I . Sanier , Schreinerei,
Buerstraße 48

Auf 1. Juli 1vl8 eine 3 - 4-
Zimmerwohru : g mir Bad und Zu
behör , sowie eine 2 - Zimmerwoh
nung gesucht Angebme «n

G . Hecht, Frievrrchstraße 4.
l.suostrtiii! 1« r ^ ! n» r» Idkliiin »n .
8vk » « ^vi ' , 8lu» « i- Drogens

KeßU'
kZ - WM

i» Zllrlrrch
im GtMW Hss.

Viltzlirall Inlscli
eingsirsoene Kenirrenrobskt mit unbesebrSnkter ÜLttpstickt

«wpüeblt ikrv Dienste nur

kvMmh »kl« Mlsiüzrtztt KyrUstr
autsprsehenä ihrer ^enysssnsohaktliehell OrunäsLti »

ru äan «rtgeZen ^ymweaästell Leäiuxunxe».
>Vir berechnen

H« I ilr-ällnskm« In lsuksntlsr Usoknung 5 '/«
. unä vergüt«»

»uk Spsrgntkshsn . 4 '/.
füe lutliskvn I, lsafsntl « »' 8»vl>nung 4 V»
Im Lolisvlc - «nä Klro -Verkolir . 4 */»

kern»r
für L«Itl«k , «II« rur 2-Ioiinunz auf 61« tzomm»» «!«

8 . Kri«g3»nl» IK« slng « I«gt «srüen . . . . 4V» V»
»lies in tüFlieber V«rrin8un§.

Feäss ilitglieä kuv» sieb «inen OssebLktssnteil von
llt 500 — «rverden , norsuk , rri« »eben seit einer Reih» von
3»srso , eins Diviäinäe von S ' /» »urgesebüttst rrirä.

llsr Vorstsiick .

imiicheiMItt » Lenin
Milch.

Am Samstag , den » . März ,
abends 8 Uhr , findet im Gast¬
haus zur Schwane

Vsresiodsrnngs g » A « i »
8neI»s»hL4«ll »»ä Xörp »rv«rl«tr»»»ell äurcü

k'lisUsr/ ^NFriL«
OH »rrLei »LseItk VersiodenwVs -VessllsLst . Nr, »stel«

2l »nxt -^ .x«ntnr VurlnoU
L^ GLss , LekLIIerslrasse 4 a, ,

lei kir. 372 .

WrograMM
Sonntag ,

den (0 . März (0 ( 8

Viggo l. » 588N
in dem drcioktigen Lutzspiel

MUMM
arl 'tLSSLLKAr !» «» «»»»»^

ller Iriumpli
üör l_iöds

Drama in 3 Akte».

Mrvrurlivln
ist zu haben bei

I . Sanier . Schreinerei,
A uerAraße 48 .

Auf 15 März »der 1 . April ei«
braves jüngeres Mädchen kür
HauZ- unv Kart .m«rbest gesucht
Näheres Lammst « 4L , 1 Sr »ck

Ein amerhaltener Tranerhnt
mit Schleier ist billig zn ver
kaufen. Zu erfragen im Verlag
d ieses Blattes ._
12- 14m zebrttGZrijjlj«»
zu kaufen gesucht .

Gustav Müller , Moltkestr «.
in Bqri Ziiiiz

zu verkaufen Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes

Zuchthahn ,
ein junger .zu verkanten

ttlingerstraste SA.
Schöne Häfin l Riefenscheck )

gegen Gammler ( Belgier oder
Riesrnscheck > nmzntanschr « .

Walz , Waldstratze 21 .
We jirprächlize Me

ist zu verkaufen
Grötzinge » , Friedenstr . 9.

2 jmze gnWchtizr Zikgni
har zu verkaufen

Johann Schneider , Bahnwart
Karlsruhe . Rangierbahnbof.

Eine mittelschwere
gute Fahr !«- mit

« Wst dem 3 Kalb, jetzt trächtig ,
hat zu verkaufen
Krietzrich Martin , H»hen» ettrrSb «ch.

Hochstämme , Halbstämme
medri » e , Und zu haben bei
— GH. H . Meier , Gärtnerei.

Schöne 3 - Zimmer . Wohnuug
mit Gas , gegenüber dem Schloß-
qacten . auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei

Satkverger , Turmbergstr 17 .
Eine schöne 4 Zimmer - W»h-

» N» t ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen
_ Galmaienstratze «.

Eine 2 Zimmer- Wohnung tst auf
1 . Juli oder früher zu vermieten

'

_ Ki^ nenstrahe 3.
Jreundl .mövlitrtes Zimmer

in Ser Nähe des Bahnhofs v»n jg
Herrn zu mieten gesucht . Angeb . m
Preis incl Frühstück unter Nr . 173
an den Vertan di -fes Blattes

Mvii »« , veiis u rot .
G» l 8e l«» ef «r , AlK» »»-Dr«x«ri»

EHter Klöterilh Tee
vertreibt sicher

SllW »1 MM .
Echt nur in Pokeren zu 75 Pfg

in der
Leutrsl-Hrlkme P «ul B - gel,

Televb 3«, Hauptstr . 74 .
Sehr schöner Sportwagen ,
zweisitzig , zu verkaufen

Zehntstrahe 4 .
M, »el. Bette«. ga«re

A^ T44» ßk tzlnrichtungen. Psknü -
scheiue usv .^

« . Kttnen, Wilhelmstr. 1N .

MitHr - ervrriSMMLrmg
statt . Mitglieder , welche noch keine
Anmeldebooe« zur Ausstellung am
17 . März haben , können diese er¬
halten. Um zahlreiches Lrschei«en
bittet_ Der Vorstand .

Meme zweiNchiMln
_ _ Wilhelmstraße 7 uns S
habe ich unter günstigenBedingungen
zu verkaufen . Agenten verbeten .

Fr«u Kindler Wtn ».
Karlsruher Allee Rr . 8.

Gfsir ' s znoktz ,
wen d«S Haurjuckra zur Nerzweiffua»
dringt , der gedrauche

Lnntz - n . 4 .nssoll1 »,§ - S «Ul»
Marke „Vialvnga "

lOVVfach bewährt , auch bei Fleckte », (»»-
ginnenden) Furunkel » , V>«keln, Miteffer»,Nöten, sowie allen s»nstigen Scdönheit»-
sehlern und Hn»tu»reinh«itz» . B»se Mk.
S .— und 3 .56 .

I « Dnrlach echt in der « dl »»
» rsGerte « «»»O Peter._

Hin Sp »rtw «gm
mit Dach , gut erhalten, zu kaufe «
gesucht Kelterst». 23 im Lade».

8» k-liseu , es»Ht
Vorhänge, Teppiche , Kmderwa- e»
und anderes . Angebote unter
Nr . 165 an den Verlag d . Bi .

Ein guterhaltene- AahrraA
uns Nähmaschinen s»f,rt z»
kaufen gesucht .

Philipp Sprenger ,
Grötzrngen , Schulstraße 12 ».

Evangelischer Gottesdienst .
Siniitag , deu » . März 1» 18 .

In Durlach:
Nachm. 2 Uhr : Hr Stadtpfr . W » lfh «rd .

(8orb «rerw»g zum hl. Abe»d« «hl).
S »« N«g, d» 10. Mtrz 1913.

Ju Durlach :
Vorm. 8V» Uhr : Jugendgotterdienit: Herr

Kirä rnrei Metzer .
Vorm. 9V» Ukr : Hr. Stadlpft . Wolsherd .
Siosegaun, und Adendmehltfeler der Kex-

finnittlden der Nordpfarrei. ( «ellekte
für die Bad. Bibelieselllchaft .)

Nachm 3 Uhr : Herr Kirchenrat Metzer .
Prüfung der K » nfirma » de »

der Sildpfarrei
Nachm. 5 Uhr - Hr. Sladl »fr. W » lfh « rd .

In Aue :
Beim . S Uhr : Herr Siadtvikar B « tz.
7V» Uhr : Wbeudgottr»die »st : Drrselte

In Wolfartsweier :
Verm. IVO- Uhr : Herr Stadtvik« Betz .

_ (» hriste»Iehr»H
Bereinshans .

Bibl . Bortrag .
Meukrcuz»ereiu.
Jungfreuenvnei ».
Minner - » Jüngling»».
Bitzel- u. Gebetjtund «.
Sonntagrsch»I»ord«i»itU.
Bibelkränzchen.
IhnlilinsI ».<Ju, -- « »t1).

Svang .
Sonntag 11 Uhr

» 8 »
Meniag 0°/. .

Dienstag S>/. ,
Freit«» SO« .

» - »
Samstag 4' /« „

. SO« ,
Fr « tzeuSk«peSe — Svg . Gemeinschaft .
Sennlag SO» Uhr : Predigt Pred . Sühuei.

. II , Sonnrigsschule.

. 5 , Jungfraneuverein.
, 3 „ Predigt im Eter »ens««l

in Aue Pred Kthner.
Do»oerU»,80 « . KriegSbetstunde .

JmmamretSkapelle WslfartSoeier .
Sonntag 120, Uhr : SonntagSschme .

, 30» » Predigt .Prcd .KKHn«r .
« UtMech 8 . SrieOIdetKapde .
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